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strenge Sachlichkeit und die sorgfältig abgewogenen Worte verfehlen ihre überzeugende

Wirkung nicht.

Jede Zeile offenbart den langjährigen, vertrauten Verkehr des Verfassers niit dem

heimischen Walde, in dessen Wesen er einzudringen sucht, um ihn desto besser zu Pflegen.

Das Buch ist aus Liebe zum Wald geschrieben. ES atmet den würzigen Tannendust
der Emmentaler Plcnterwälder mit all ihrer Herrlichkeit. Möge der Herr Verfasser

recht bald eine zweite, für den Buchhandel bestimmte Ausgabe veranstalten. A. E.

Kol'zhclndelÄbetritHt.
Nachdruck, auch im Auszug, nur mit Bewilligung der Aedaktion gestattet.

Unser lctztjährigcr Holzhandelsbericht, welcher mit Rücksicht auf die damals im
Wirtschaftsleben herrschende Depression in etwas düstere» Farben aufgetragen war,
wurde durch die Praxis in dem Sinne etwas desavouiert, daß die Preise, vorab des

Starkhvlzes, im ganzen sehr befriedigend ausgefallen sind.
Wenn wir heute einen Blick in die Zukunft unseres Holzmarktes werfen, so scheint

uns die Voraussage nicht schwierig zu sei».

Das gewaltige Völkerringcn beherrscht naturgemäß die gesamte europäische Lage.
Unser Forstpersonal befindet sich zum großen Teil im Dienste des Landes an dessen

Grenzen; da ist es Pflicht der Zurückgebliebenen, zu erwäge» und vorzusorgen, was
angesichts der Umstände im kommenden Winter mit unsern Waldungen zu geschehen hat.

Vor allem wird Mangel an Brennmaterial eintreten. Zm Jahre 1913 führte die

Schweiz 331,650 Wagenladungen (zu 10 t) Kohlen ein, wovon aus Deutschland
284,496 Wagen, aus Frankreich 32,484 Wagen und aus Belgien 14,670 Wagen; das
macht pro Tag rund 1000 Wage», wovon 200 Wagen auf die Bundesbahnen
entfallen.

Run wird aus Frankreich und Belgien noch lange Zeit nichts erhältlich sein, aus
Deutschland sind in neuerer Zeit wieder zeitweise größere Quantitäten eingetroffen; aber
der Betrieb der Gruben ist natürlicherweise infolge Abwesenheit der Arbeiter im Kriege
sehr eingeschränkt und Truppentransporte auf der Rheinlinie werden die Kohlenfuhr
zeitweise einstellen oder doch sehr einschränken. Immerhin beruhigt uns die Tatsache,
daß die Gaswerke unserer großen Städte genügenden und die S. B. B. für 8 Monate
Kohlenvorrat haben.

Allseitige Beobachtung einer größtmöglichen Einschränkung im Gebrauch, Herbei-
schaffung möglichst großer Holz- und Torfvorräte dürften wesentlich dazu beitragen, den

Mangel an Brennmaterial für den kommenden Winter zu mildern.
Unsern Waldungen sollen in erster Linie möglichst große Quantitäten von Brenn-

holz entnommen werden; wir haben in voriger Nummer der Zeitschrift berichtet, was
die Kantone auf Initiative des eidgenössischen Departemcntes des Innern bezüglich
veranlaßt haben.

Was das Bauholz anbelangt, so wird hier sehr wenig Bedarf eintreten. Die
Bautätigkeit ist mit dem Kriegsausbruch vollständig lahmgelegt worden, die Bauleute
zu feiern gezwungen; leider ist wenig Aussicht vorhanden, daß im kommenden Früh-
iahr eine rege Bautätigkeit einsetzen werde. Aus den Städten hat eine wesentliche Ab-
Wanderung stattgefunden, denken wir nur an die vielen dienstpflichtigen Ausländer in
Zürich, Basel, Genf usw., die das Land verlassen haben. Nach amtlichen Erhebungen
des stadtzürcherischen statistischen Amtes stehen zurzeit in Zürich über 1400 Wohnungen
leer, diejenigen nicht mitgerechnet, mit welchen zugleich ein Gewerbe oder eine Industrie
verbunden ist; sonach wird in Zürich und anderwärts die private Bautätigkeit noch

lange Zeit stillgelegt sein.
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Es erschein! dccher geboten, für kommenden Winter vom Schlag in Bauholz lie-

fernden Bestünden abzusehen.
Damit zusammen hängt auch der Verbrauch an Brettern aller Art; immerhin

erfordern Handwerk und Gewerbe hieran stets ein wesentliches Quantum; für Stark-
holz sind die Berkaufsnussichtc», wie übrigens immer, weniger ungünstig als für
Bauhölzer.

Der Staat und die waldbesitzenden Gemeinden werden demnach gut tun, für
kommenden Winter die Nutzungen möglichst einzuschränken, dies umsomehr, als Mangel
an geeigneten Holzhauern eingetreten ist; jedenfalls soll das Holz stehend zum Ver-
kauf oder zur Versteigerung gebracht werden, liegend auf Zumaß durch den Käufer
abzunehmen; denn so hat es der Waldbesitzcr in der Hand, bei ungenügendem Angebot
das Holz weiter stehen zu lassen.

Dabei mag mit in Erwägung gezogen werden, ob es angesichts der schwierigen
Zeitlage nicht gerechtfertigt erscheint, für die Bezahlung längere Termine als sonst zu
stellen, da zurzeit Geld nicht leicht flüssig gemacht werden kann.

Wir lassen folgen, was uns an Erlösen bis dato gütigst zugestellt worden ist-

Im September NU4 erzielte Preise.
Stehendes Kolz.

(Preise per Aufriistuugskosteu zu Lasten des Verkäufers. Einmessung ain liegenden Holz mit Rinde.)

Bern, V. Z'lMtkreis.

Sla atS w ald H eim e n e g g b a nn: (Transport Fr. 4) 89 Sagstäinmc à 2 m
°/>» Fi. 4/io Ta., Fr. 30 (19l3 Fr. 33). — Hirsetschwendi (Transport Fr. 6) 37
Sagstämme à 1,? m", Fi., Fr. 2.7.20; 27 Baustämmc à. y.» in", Fi., Fr. 17. (Qualität
mittelmäßig.) — Knubel: (Transport Fr. 9) 60 Sagstämme à 2 in", '"/>« Fi. '/i« Ta.,
Fr. 26.50; 38 Baustämme à 0,g m", "/>» N- V>° Ta., Fr. 20 (Schindelholz). (1913
---- Fr. 18.60.) — Erizbann: (Transport Fr. 9» 51 Sagstämme à 2,, m", V-»Fi. "/,» Ta.,
Fr. 26.50. (1913 --- Fr. 23.) — Bruchern: (Transport Fr. 5) 15 Sagstämme à 2 in",
"/>» Fi. '/w Ta., Fr. 26; 23 Baustämme à 1 m", Fi., Fr. 17. (Qualität mittelmäßig.) —
Bemerkung: Nachfrage besser, als bei der jetzige» Krisis vorauszusehen war.
Immerhin stehen die Preise der verkauften Partien um ca. Fr. 1—3 unter den letzt-
jährigen. Auf etwa ' s der ausgeschriebenen Partien fielen keine oder ungenügende
Angebote. — Heimeneggbailn der Gemeinde StcffiSburg: (Transport
Fr. 4) 89 Sagstämme, "/>» N- ^ Ta., mit ca. 180 in", Fr. 31 (1913 — Fr. 35. 40)
43 Baustämmc, "/>» Fi. 'F" Ta. mit ca. 40 m", Fr. 22 (1913 -- Fr. 24.20).

Ständiges Komitee des Schweizer. Forstvcrcins:
Präsident: E. Muret, Kantonsforstinspektor, Lausanne.

Vize-Präsident: F. Enderlin, Kantonsforstinspektor, Chur.
Kassier: I. Müller, Stadtforstmeister, Basel (Postcheck V 1542, Basel).
Aktuar: C. Wangcr, KantonSoberförster, Aarau.
Beisitzer: A. Müller, Stadtforstmeister, Viel.

— Znkàlt von hlr. y/,o
-tes „Zournst forestier suisse", rectigiert von Professor vecoppet.
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